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Swing tanzen verboten! 
„Wir pfeifen auf die Welt, tun was uns gefällt …“ – Diese Zeile aus „Sing mit mir!“ klingt vor dem Hintergrund der deutschen Realität im Jahre 1942, in dem Marika Rökk das Lied im Streifen „Hab mich lieb“ schmetterte, fast zynisch. 
Deutschland war im Krieg. Nicht nur mit der Welt, auch mit dem „Kulturbolschewismus“, mit dem das Nazi-Regime gleich nach 1933 gnadenlos ins Gericht ging. Der Swing, als anglo-amerikanische Erfindung definiert, wurde – wie so vieles andere - zum Staatsfeind erklärt und an allen Fronten, auf die die neuen Machthaber Zugriff hatten, ausgemerzt – Komponisten und Texter erhielten Berufsverbot, Titel kamen auf den Index, Swingkapellen wurden aufgelöst, und das Swingtanzen war bei Strafe verboten. 
Und doch – der Swing war nicht totzukriegen. Die deutschen Musiker fanden ihre Schlupflöcher – beliebte Originale wurden „eingedeutscht“, der Schwarzmarkt für Noten und Platten blühte, in Tanzlokalen waren die Kapellen auf der Hut und schwenkten rasant vom Swing zur geduldeten Tanzmusik um, wenn sie rechtzeitig vor Kontrollen gewarnt wurden.

Swing tanzen verboten!  - Be alive and get the jive!

Swing tanzen verboten! – Drei Jazzsängerinnen und ihr professionelles Jazz-Quartett spielen eigene Arrangements jener Musik, die man im Deutschland der 30er und 40er Jahre nur heimlich hören konnte.

Swing tanzen verboten! – Das ist mitreißender „close harmony“-Gesang à la Andrews Sisters im Wechsel mit einfühlsamen Jazz-Soli und rasantem „instrumental swing“.

Swing tanzen verboten! beweisen vor allem eines: dass der lebensfrohe Groove des Swing auch von der nationalsozialistischen Zensur nicht gleichgeschaltet werden konnte, und dass die „Hot-Musik“ auch heute noch vom Hocker reißt!

Swing tanzen verboten! erzählen in ihren Konzerten eine Art kurze Geschichte der „Hot-Musik“ im Deutschland; das Repertoire der Band umfasst den Zeitraum vor der Machtergreifung bis zum Ende des Krieges; Titel aus den 1920ern, die später als anstößig gebrandmarkt und verboten wurden, stehen neben Hits aus Kriegszeiten, die Mut machen und die Moral oben halten sollten und neben solchen, die ein Stimmungsbild vom Ende des Krieges wiedergeben.
Als Vorlagen für die eigenen Arrangements der Band dienten meist Originalaufnahmen von Big-Bands aus den 30er / 40er Jahren. Der besondere Reiz von Swing tanzen verboten! besteht in der Übertragung der Titel auf eine kleine Combo-Besetzung. Dabei zeigt das Ensemble musikalisch, dass die Zeit seitdem nicht stillgestanden ist.
Musik zwischen Plagiat, Imitat und Originalität, und: Musik, die Spaß macht und in die Beine geht - frei nach dem Motto: Swing tanzen erwünscht…!

Swing tanzen verboten! sind

Barbara Frühwald (voc)

Ute Legner (voc, whistling)
Andrea Rother (voc)
Daniel Mark Eberhard (p/sax/akk)
Josef Holzhauser (git/trp)
Johannes Ochsenbauer (b)
Walter Bittner (dr)
Arrangements: Josef Holzhauser, Daniel Mark Eberhard & Band

Gesangsarrangements: Ute Legner

www.swing-alive.de
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